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Die At lan tik luft wird am Wo-
chenende deutlich wärmer.

Sonnig, meist trocken

Weg frei für
Aufrüstung der

Bundeswehr
Das Milliarden-Programm
zur Aufrüstung der Bundes-
wehr kann anlaufen. Nach
dem Bundestag hat am Frei-
tag auch der Bundesrat die
dazu notwendige Änderung
des Grundgesetzes beschlos-
sen. Damit dürfen unter Um-
gehung der Schuldenbremse
Kredite von 100 Milliarden
Euro aufgenommen werden.

Gesundheitsminister Karl
Lauterbach (SPD) sagte der
Ukraine bei einem Besuch
Hilfe bei der Versorgung
Schwerverletzter zu. „Die
Ukraine braucht humanitäre
Hilfe genauso dringend wie
unsere militärische Unter-
stützung.“ » BLICKPUNKT

Corona-Subtypen
treten häufiger auf

Mit Blick auf steigende Coro-
na-Fallzahlen und sich ver-
breitende Omikron-Subtypen
warnt das Robert Koch-Insti-
tut (RKI) vor zunehmendem
Infektionsdruck im Sommer.
Erwartet wird demnach, dass
sich die Omikron-Subvaria-
nten namens BA.4 und BA.5
stärker verbreiten. Saisonale
Effekte könnten die Verbrei-
tung wenig bremsen.

POLITIK

Deutschland heute in
Ungarn gefordert

Die deutsche Fußball-Natio-
nalmannschaft will heute
mit einem Sieg in Ungarn
den ersten Sieg in der Nations
League einfahren. Die ersten
beiden Spiele in Italien und
gegen England endeten je-
weils 1:1. Gegen die Ungarn
spielte das DFB-Team zuletzt
bei der EM. Endstand: 2:2.

SPORT

Forscher über
Fankultur-Entwicklung
Harald Lange ist Fan- und
Fußballforscher. Im Inter-
view mit unserer Zeitung
spricht er über die Entwick-
lung der Fußball-Fankultur in
Deutschland.
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Angebote zur 
NEU ERÖFFNUNG

Sofa Juni 
Stoff, 292 cm breit   
statt 1.862,- 

1.699,- Eröffnungspreis
ohne lose Kissen 

Yogasommer beginnt am Sonntag auf der Hessenkampfbahn
taktveranstaltung, für die bestes Wet-
ter vorhergesagt ist. Über den Yoga-
sommer-Auftakt berichten wir am
Montag in der Printausgabe und im On-
line-Portal dieser Zeitung unter hna.de/
yoga. sol FOTO: ANDREAS FISCHER » SPORT

öffnungsveranstaltung beginnt mor-
gen um 9.30 Uhr vor der Kulisse der
Orangerie auf der Kasseler Hessen-
kampfbahn. Traditionell begleiten
Claudia Grünert von Kassel.Yoga und
Lars Tabert vom Barfußtempel die Auf-

Die Zeit der Einschränkungen ist vorbei:
Am Sonntag startet die sechste Auflage
des HNA-Yogasommers. Die kostenlose
Aktion unserer Zeitung findet in die-
sem Jahr an insgesamt 16 Standorten
statt und endet am 14. August. Die Er-

Steinmeier eröffnet d15
Schon 54 000 Tickets verkauft – Aufbau läuft nach Plan

VON KATHRIN MEYER UND
MARK-CHRISTIAN VON BUSSE

Kassel – In einer Woche öff-
net die documenta fifteen in
Kassel für das Publikum. Im
Stadtgebiet laufen die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren.
Die ersten Kunstwerke sind
rund um den Friedrichsplatz,
aber auch in der Karlsaue und
in Bettenhausen zu erken-
nen. Bereits ab Mittwoch
können Medienvertreter und
Fachbesucher die 32 Ausstel-
lungsorte besuchen.

Bisher seien 54 000 Tickets
verkauft, heißt es von der do-
cumenta auf Anfrage. Das sei-
en erheblich mehr als zum
selben Zeitpunkt bei der do-
cumenta 14. Mitte Mai 2017
seien etwa 20 000 Tickets ver-
kauft gewesen.

Zur Eröffnung wird auch in
diesem Jahr Frank-Walter
Steinmeier nach Kassel kom-
men. Der Bundespräsident
wird die Weltkunstausstel-

lung wie vor fünf Jahren am
Samstagvormittag auf dem
Friedrichsplatz eröffnen, wie
das Bundespräsidialamt am
Freitag bestätigte.

Die Vorbereitungen liefen
nach Plan, alle Beteiligten
freuten sich sehr darauf, ei-
nander und den Gästen in
Kassel zu begegnen, sich aus-
zutauschen und gemeinsam

Lumbung zu praktizieren,
sagte eine documenta-Spre-
cherin. „Lumbung“ – wört-
lich übersetzt Reisscheune –
steht für das Teilen von Res-
sourcen und prägt die d15.
Zum Start der documenta sei
die Auslastung der Hotels be-
reits sehr hoch.

Zu den Preview-Tagen bis
Freitag werden hunderte

Journalisten aus der ganzen
Welt erwartet. Die Pressekon-
ferenz wird erstmals im Aue-
stadion stattfinden und auch
im Livestream auf der Video-
plattform Youtube übertra-
gen. Beginn ist am Mittwoch
um 11 Uhr. Anwesend sein
werden die Künstlerische Lei-
tung, das Künstlerkollektiv
Ruangrupa aus Jakarta (Indo-
nesien), das die Ausstellung
mit neun Mitgliedern kura-
tiert hat, sowie das von ihr
ausgewählte Leitungsteam
(„Artistic Team“).

Angekündigt ist eine Per-
formance des auf Sumatra ge-
borenen Künstlers Agus Nur
Amal, der unter dem Namen
Pmtoh bekannt wurde. Sein
Beitrag wird während der 100
Ausstellungstage in der
Grimmwelt zu sehen sein.

Auch nach früheren Aus-
stellungen in Kassel verblie-
bene Kunstwerke – wie die
Spitzhacke – strahlen in neu-
em Glanz. » SEITE 6

Bei der d14: Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier
auf dem Friedrichsplatz. ARCHIVFOTO: ANDREAS FISCHER

Tram-Unglück:
Mann wollte über
Kupplung steigen
Kassel – Nach dem tödlichen
Unfall am Donnerstag, bei
dem ein Fußgänger und auf
der Weserstraße in Kassel
von einer Straßenbahn mit-
geschleift worden war, liegen
der Polizei neue Erkenntnisse
vor. Auf einer in der Tram an-
gebrachten Überwachungs-
kamera ist zu sehen, dass der
81-Jährige an der Haltestelle
„Weserspitze“ offenbar über
die Kupplung zwischen Trieb-
wagen und Anhänger der
Straßenbahn steigen wollte.

Laut Polizeisprecherin Ulri-
ke Schaake fuhr in diesem
Augenblick die Straßenbahn
an, woraufhin der Senior
dann zu Fall kam. Nach Zeu-
genaussagen war der Mann
von der stadteinwärts fahren-
den Bahn mitgerissen wor-
den, bis er im Kreuzungsbe-
reich zur Ysenburgstraße lie-
gen blieb. Der Kasseler ver-
starb noch an der Unfallstel-
le. alw

Hinweise zum Unfallhergang an
die Polizei unter Tel. 05 61/91 00

Dezernentin
Maisch wird keine
OB-Kandidatin
Kassel – Für viele wäre sie eine
aussichtsreiche Herausforde-
rin von Oberbürgermeister
Christian Geselle gewesen:
Doch Nicole Maisch (Grüne)
wird im März 2023 nicht ge-
gen den SPD-Politiker antre-
ten. Dies sagte die 41-Jährige
kurz nach ihrem Amtsantritt
als Kasseler Dezernentin für
Jugend, Gesundheit, Bildung
und Chancengleichheit.

Die Grünen wollen ihren
Mitgliedern nach den Som-
merferien einen Personalvor-
schlag machen. Bei der CDU
wird die ehemalige hessische
Justizministerin Eva Kühne-
Hörmann gehandelt. Sie hat
sich zu den Spekulationen
bislang nicht geäußert. mal

» SEITE 2
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STANDPUNKT

Ausschuss-Beweise
gegen Donald Trump

Das Gespenst
ist nicht

verschwunden
VON JÖRG S. CARL

lust der Republikaner amtlich
bestätigen. Fortan galt er in-
nerparteilich als Verräter.

Aufgrund dieses erdrücken-
den Materials wäre nach eu-
ropäischen Maßstäben ein
Strafverfahren gegen Trump
geboten. Doch US-Mühlen
mahlen anders. Zunächst fol-
gen weitere Sitzungen des
Untersuchungsausschusses.
Und im Herbst stehen Wah-
len zu beiden Kongresskam-
mern an.

Ob die Demokraten genü-
gend politischen Druck aus-
üben können, den Fall vor ein
Strafgericht zu bringen, so-
lange sie noch die Mehrheit
im Repräsentantenhaus ha-
ben, ist fraglich. Das gefährli-
che Gespenst Donald Trump
ist also mitnichten ver-
schwunden – schon gar nicht
hinter Gittern. » POLITIK

das Kapitol zu stürmen. Do-
nald Trump ist damit der ers-
te Präsident in der 246-jähri-
gen Geschichte der USA, der
gegen das oberste Prinzip der
amerikanischen Demokratie
verstoßen hat: die friedliche
Machtübergabe.

Er soll sogar Drohungen
von Anhängern, den damali-
gen Vize-Präsidenten Mike
Pence „zu hängen“ als „richti-
ge Idee“ bezeichnet haben.
Pence musste den Machtver-

seinen Machtverlust zu ver-
hindern. Er log unentwegt
und konstruierte die Ver-
schwörungserzählung, die
Demokraten hätten die Wahl
manipuliert und ihm den
Wahlsieg gestohlen. Er such-
te nach Richtern, die Staatsse-
kretäre beauftragen sollten,
fehlende Stimmen für die Re-
publikaner zu „besorgen“. Er
selbst wollte sich den Sieg
herbeistehlen. Schließlich
wiegelte er einen Mob auf,

Es ist ein Wettlauf gegen die
Zeit. Wird der ehemalige US-
Präsident Donald Trump je-
mals auch juristisch für die
Kapitol-Erstürmung seiner
Anhänger zur Verantwortung
gezogen werden? Wird es ein
Strafverfahren geben, was
dann seine Ambitionen auf ei-
ne neue Präsidentschafts-Kan-
didatur verhindern würde?
Für eine Antwort darauf ist es
zu früh.

Fest steht nach dem Bericht
des Untersuchungsausschus-
ses des US-Kongresses zu-
nächst nur seine politische
Verantwortung. Die ist nach
der Anhörung Hunderter Zeu-
gen und der Auswertung von
Video-Material bewiesen: Do-
nald Trump hat zu einem
Putsch angestachelt. Es war
der beispiellose Höhepunkt
einer Kette von Versuchen,


